
BEFG-Bundesratstagung: „Christsein in einer vernetzten Welt“ 
Erste gemeinsame Konferenz mit dem Gemeindejugendwerk 
 
Rund 1.000 Delegierte und Gäste werden sich auf der Bundesratstagung des 
Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG) vom 9. bis 11. Mai 
2013 in Kassel mit dem Schwerpunktthema „Gemeinde.net – Christsein in 
einer vernetzten Welt“ befassen. „Die rasanten Entwicklungen in der Kommu-
nikationstechnologie verändern das soziale Miteinander und ermöglichen Par-
tizipation in einem Ausmaß, das noch vor kurzem nicht denkbar war“, erklärt 
Christian Rommert, Mitglied der Bundesgeschäftsführung und Leiter des Ge-
meindejugendwerks (GJW) im BEFG das Thema. Die Konferenz solle, so 
Rommert weiter, „Gemeinden ermutigen, sich den aktuellen Herausforderun-
gen zu stellen und die Welt der Zukunft mitzugestalten.“ Erstmals findet die 
Bundesratstagung gemeinsam mit der Bundeskonferenz des GJW statt. Für 
BEFG-Präsident Hartmut Riemenschneider ist das ein idealer Rahmen für das 
Thema: „Der BEFG ist auf Partizipation und kritischen Dialog angelegt, und 
dazu gehört, dass Alt und Jung ins Gespräch kommen und gemeinsam Dinge 
entwickeln. Auf das Miteinander der Generationen freue ich mich sehr.“ 
 
Das Schwerpunktthema wird nicht nur in einem Konferenzabend mit Prof. Dr. 
Philipp Müller, dem Autor von „machiavelli.net: Strategie für unsere offene 
Welt“, aufgegriffen, sondern auch in Bibelarbeiten, etwa anhand von Apostel-
geschichte 15 über „Richtung finden in einer vernetzten Welt“. Ebenso darauf 
eingegangen wird in Foren über „Neue Gemeindeformen in einer vernetzten 
Welt“, „Facebook und Twitter in der Gemeindearbeit“ oder „Rechtliche Aspek-
te der Internetnutzung“. Erstmals werden die Delegierten die Möglichkeit ha-
ben, sich über den Kurznachrichtendienst Twitter in die Diskussionen im Ple-
num einzubringen.  
 
Auch andere aktuelle Themen des Gemeindebundes werden beraten, etwa 
die Neugestaltung des Anfangsdienstes für hauptamtliche Mitarbeitende, die 
Mitgliederstatistik und die Bundesfinanzen. Zudem stehen mehrere Wahlen 
auf der Tagesordnung: Einige Sitze im BEFG-Präsidium und im Bundesrats-
präsidium werden neu besetzt, zum ersten Mal werden Mitglieder eines neuen 
Kirchengerichts berufen, und Finanzsachverständige werden gewählt. Am An-
fang der Tagung steht ein gemeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst, am Ende 
ein Aussendungsgottesdienst. Alle Beratungen seien damit „eingebettet in die 
zentrale Ausdrucksform geistlichen Lebens“, so BEFG-Generalsekretärin Re-
gina Claas: „Wir kommen als Gemeinde Jesu zusammen, und es gehört für 
uns dazu, unseren auferstandenen Herrn Jesus Christus zu feiern und mitei-
nander zu beten.“ 
 
Die Bundesratstagung des BEFG findet einmal im Jahr statt und ist das 
höchste Entscheidungsgremium der Freikirche, zu der fast 82.000 Mitglieder 
in knapp 700 Baptisten- und über 100 Brüdergemeinden gehören. Alle Ge-
meinden haben die Möglichkeit, abhängig von ihrer Mitgliederzahl einen oder 
mehrere Delegierte zur Bundesratstagung zu entsenden. 
 
Kassel, 6. Mai 2013 / Dr. Michael Gruber 
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